
No. 40. Sonnabend, den 2. Ootober 1886 2. Jahrgang.

Problem  No. 172.
V o n  H . F . F . M eyer in L ondon.

Weiss zieht und setzt in 3 Zügen mat.
No. 173. No. 174.

Von H. Fischer in Bamberg. Von Dr. S. Gold in Wien.



A u f g a b e  I I I .  1. e4, e5 2. Sf3, Sc6 3. Lb5, a6 4. La4, Sf6 5. d4, ed 
6. 0—o, Le7 7. e5, Se4 8. T el, Sc5 9. Lc6, de 10. Sd4 0—0 11. Sc3, Se6
12. Sf5, fß 13. Se7f, De7 14. f4, fe 15. Te5, Df7 16. g3, Td8 17. De2, Sd4
18. Df2, Lg4 19. Te3, Dh5 20. b4, Td6 21. Kg2, TdS 22. Teö, D f7 23. b3, 
Te6 24. Le3, Teö 25. fe, D f2f 26. Lf2, Sc2 27. T acl, Sb4 28. T cel, Sd3 
29. T e l e4, L h 3 f 30. K g l, Tde8 31. g4, Se5 32. Lg3, Sf3f 33. Kf2, Te8 e4
34. Se4, Lg4 35. Lc7, Sd4 36. Lb6, Sf5 37. Sc5, Sd6 38. LcT, 8e8 39. Le5,
Lc8 40. Se4, Kf7 41. 8d6f, Sd6 42. Ld6, Ke6 43. Lf4, Kd5 44. Ke3, Lfö 
45. Lg3, Lbl 46. a3, c5 47. L e i, Lc2 48. b4, c4 49. Lc3, g6 50. Kf4, h6 
51. Lg7, gö f 52. hg, hg 53. Kg5, Ke4 54. Kf6, Kd3 55. Ke6, La4 56. Kd6, 
c3 57. Lh6, Kc4 58. Kc7, LcH 59. Kb6, Kb3 60. L e i, Kc2 61. Le3, Kb2 
62. a4, c2 und Weiss g iebt auf.

P a r t i e  N o .  146.
Weiss: Eberm ann, Gutm ayer. Schwarz: N eu stad l, Seeger. 

und Irion. jnd Kürschner.
(Gespielt auf dem Scbachkoneress zu München 1886. H aus und W elt).

Spanische Partie.
1. e2—e4 e7—e5
2. Sgl — f3 Sb8— c6
3. L fl—b5 Sg8—f6
4. d2 —d4 e5Xd4
5. e4f-e5 SfH—e4
6. 0—0 Lf8—e7
7. Sf3Xd4 0 - 0
8. L e i—f4 Sc6Xd4
9. DdlXcD ‘ Se4—eo 

10. S b l— c3 0 Sc5—e6
1.. Dd4—e3 Se6Xf4

D e 3 X f 4  f 7 — f 6!
T al—dl f6Xe5
Df4Xe5 d7 — dß
D e5—e3 Lc8—fo
L b 5-d 3  D d 8 -d 7
Ld3Xfö 2) TfSXfö
Sc3—d5 Tf5—f7
Tdl —el Le7—d8
De3 —e8f 5) Dd7Xe8

12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20. 
21. 
22.
23.
24.

3)
4)

T e lX e 8 f Tf7— fS
T e 8 X f 8 f  0) K g 8 X f 6  
T fl—el c7—c6
Sd5 — f4 Ld8—f6

25. b2 — b3 Ta8—e8
26. K g l - f l T e s X e lf
27. K flX e l dß—d5
28. Ke 1 -  e2 7) KfS —e7
29. 8f4—d3 Ke7—dß
30. f2—f4 c6—c5
31. Sd3—f2 b7—b5
32. K ei—d2 d5—d4
33. g2—g4 h7- -h6
34. Sf2—hl 8) Lf6—li4
35. c2—c4 d4X c3f
36. Kd2Xc3 Kd6—d5
37. g4—g5 lißXg")
38. f4Xg5 g7 g6
39. K c3 -d 3 a7—a5
40. a2—a3 b5 —b4 9)
41. a3—a4 C5— c4f
42. b 3X c4f Kd5—c5
43. Shl —g3 Lb4Xg3
44. h2Xg’3 b4—b3
45. Kd3—c3 b3—b2
46. Kc3Xb2 Kc5Xc4
47. Kb2—c2 Kc4— b4 10)

Weiss giebt die Partie auf.
f f4 setzt Schwarz in die Lage, sein1. Die Zulassung des Abtausches auf f4 setzt Schwarz in die Lage, sein 

Spiel vortheilhaft zu entwickeln. W ollte W eiss nicht 10. Lg3 spielen, so kam 
Lb5—dB sehr in Betracht; w orauf Schwarz kaum etwas Besseres hat, als S x d 3  
und sein unbequemes Spiel behält. (A uf Se6 folgte dann natürlich D e4 !)

2. S tärker ist hier Sc3—d5 (Ld8 13. Sf4 mit gutem Spiel). D urch den
Abtausch geht ein nicht unwesentliches Tempo verloren.

3. Der einzige, aber g u t ausreichende G egenzug; es drohte nebenbei auch 
Db3 (Teö wäre w e g e n D x e ö  nebst S f6 f ohnehin ein grober Fehler.

4. Da der Damentäusch nicht zu fürchten ist, geht der L äuter besser hier­
her, als nach f3, um die Entw ickelung c7—c6, Lb6, event. aber Lf6 freiznbehalten.

5. Etw as günstiger wäre es gewesen, vorerst noch u2—c4 zu spielen.
6. Falls 22. T f l—el, folgt c7—c6 und im nächsten Zuge Kf7.
7. Zeitverlust, wie der 32. Zug beweist; an dieser Stelle war h2—h3 angezeigt.
8. Dieser überraschende Springerzug birg t manche Feinheit. Das Spiel 

is t übrigens in dieser Stellung für Weiss schon so gu t als verloren.



9. 40............. c5— c4 f hätte  die Entscheidung doch wohl etwas beschleunigt.
10. Schwarz führt den g-Bauer zur Dame.

Lösungen.
No. 131 von Otto Schulz in Braunschweig.

1. Tg4—d4 f3—f2 f 2. S f6 x d 5 f 3. D h 2 ^ f4  mat.
1...................  T a7—h7 2. Td4—d3f D cS xd4  3. T a3 x d 3  mat.
1 D, T od. L x a 3  2. D h 2 -e 5 f  ^  3. Sf6—g4 mat.
1...................  K e3 x d 4  2. Dh2—f4 f  Ld5—e4 3. Df4Xe4 mat.

Angegeben von den H erren : Georg Schlenther in Tilsit, W. Klose in
Schmiedeberg, Albin Edsberg in Upsala, H. W agner in Wiesbaden, Paul Hornig 
in Braunschweig, Ad. Ulilmann ebenda und dem Braunschw eiger Schaehkränzchen. 

No. 132 von Solie Schett in U nter-W altersdorf.
1. TdTf 2. Lf7 3. L f t 4. L g 8 f 5. T g7 f L v g 7  mat.

Angegeben von den H erren : F. Möller in Ahlten u. 11. W agner in Wiesbaden. 
No. 133 von W. Steinmann in Parchim.

1. D c lX g o  «"o 2. D, L  oder S mat.
Angegeben von den H erren : Georg Schlenther in Tilsit, Hugo Schönfeld 

in Eperies, Otto Schulz in Braunschweig, W. Klose in Schmiedeberg, Ad. Steif 
in München, Albin Edsberg in Upsala und 11. W agner in Wiesbaden.

No. 134 von H. F ischer in Bamberg.
1. Dc4—c l K e4X d4 2. D e l—dl! c-o 3. Da4 oder g-4 mat.
1.................... fi-'o 2. D hl od. g l 3. D mat.
Angegeben von den H erren : Georg Schlenther in Tilsit, A. J. Mordtinann 

in Görlitz, J. H. K laar in Innsbruck, Albin Edsberg iu Upsala und H. W agner 
in Wiesbaden.

No. 135 von B. Hülsen in Halle a. S.
1. D x c 3 f ,  Kd5 2. J)d3 f 3. L a 3 f  4. T aö f 5. D X c2f, L X c2 mat.
1................. Ke4 2. D e5t 3. D e3f 4. D b3f 5. SX a6f, T x aB  mat.

Angegeben von den H erren : F. Möller in Ahlten, Georg Schlenther in 
T ilsit und H. W agner in Wiesbaden.

No. 136 von Adolf S teif in München.
1. Df8—bS cnj 2. S entsprechend mat.

Angegeben von den Lösern der vorigen Aufgabe, sowie den H erren : A. J. 
Mordtinann in Görlitz, J. H. K laar iu Innsbruck und Albin Edsberg in Upsala.

No. 137 von 11. F. L. Meyer in London.
1. T c3—b3, c4vb3  2. T a l—cl L a 3 x c l 3. L f5—e4f K<v°  4. S mat.
1................ L a3—c5 2. T a l—d l f  Lc5—d4 3. T d lx d 4  K o o  4. T od. L  mat.
1................ S h l— f2 2. Tb3—b5f Kd5—c6 3. Sc8—a 7 f Kc6—d6 4. L g7—f3 mat.

Angegeben von H errn : Georg Sclilenther in T ilsit und dem Braunschw eiger- 
Schachkrä’nzchen.

No. 138 von Dr. S. Gold in W ien.
I. L g 2 f 2. T d4f 3. D c5f 4. Sc7f 5. S g 7 f 6. D göf 7. Tg4f, L x T  mat.

Angegeben von den H erren : F. Möller in A hlten und Georg Schlenther 
in Tilsit.

No. 139 von Konrad Erlin in W ien.
1. Da7—li7 «'o 2. D od. T  mat.

Angegeben von den H erren : Georg Schlenther in T ilsit, Otto Schultze 
in Libbenichen, Otto Schulz in Braunscbweig, A. J. Mordtinann in Görlitz, 
F. Möller in A hlten, J. U. K laar in Innsbruck, H. W agner in Wiesbaden, Adolf 
S teif in München und Albin Edsberg in Upsala.

M i t t S i p i l u i i ^ c i i  a u s  < lp r  S p h a e l i w o B .
Aus Braun schw eig. Am Sonnabend, den 25 September er. 

fand im „Braunschweiger Schachkränzchen“ die Preisvertheilung 
an die Sieger des diesjährigen Sommer-Turniers (H andicap) statt. 
Die Preise trugen davon: I., Ad. Uhlmann (11 Gewinnspiele) (3 Cl.),
II.,E . H offm eister(10l/a)(1 Cl.), III., J. L ü t h (9) (2C1.),IV., A lb ert  
H eyd e (8) (1 CL). Preis II., III. und IV. war von den Herren: H off­
m eister, H ornig und M inckw itz gestiftet. Um einen von H eyde  
gestifteten Special preis haben die Herren H offm eister und Lüth



noch zu stechen. Der von einer kurzen Ansprache des Präsidenten, 
in welcher auch der Stifter gedacht wurde, begleiteten Preisver- 
theilung folgte der zweite Theil der Festlichkeit, der Abschied des 
scheidenden Vereinsschriftführers H eyd e, welcher nach Berlin über­
siedelt. Wie schwer Alien die Trennung wurde, geht am besten 
daraus hervor, dass erst der anbrechende Morgen die Schächer 
auseinander trieb, und dass eine ziemliche Quantität des edlen 
Gerstensaftes dem bekannten Ausspruche des Herrn von M eyer  
„Das Bier, das nicht getrunken wird, hat seinen Zweck verfehlt“ 
zum Opfer fiel. Doch wie gross auch der Trennungssehmerz sein 
mochte, eine besonders traurige Stimmung konnte man bei keinem 
der Theilnehmer bemerken.

A us A schersleb en . Am Sonntag, den 26. d. M. wurde die 
alljährliche Bundesversammlung des Harzer Schachbundes hier in 
Arburg’s Cafe-Garten abgehalten. Vertreten waren die Schachorte 
Aschersleben, Derenburg, Halberstadt, Nordhausen, Oschersleben, 
Quedlinburg, Wegeleben, Ströbeck und Köthen. Auf der Tages­
ordnung standen ein allgemeiner Bericht des Bundessecretärs, die 
Rechnungsablage des Bundesrendanten, die Neuwahl der drei ersten 
Bundesvorstandsmitglieder und Statutenabänderungen. Wiederge­
wählt wurden Stadtrath Ed. Dorn stein  (Nordhausen), zum Bundes­
präsidenten, Herr C. Schw arzhaupt (Halberstadt) zum Bundes- 
secretair, und neugewählt Apotheker 0. F aas (Derenburg) zum 
Bundesrendanten. Um 12 Uhr 15 Min. begannen die Turnierspiele: 
Ein Hauptturnier in Gruppen zu je vier Spielern und ein Gang­
turnier in zwei Gängen zu je zwei Partien event. Stichpartie. Ge­
wonnen haben im Hauptturnier die Herren: Stadtrath D orn ste in  
(Nordhausen), Rector N ehry (Aschersleben), Dr. med. R ust (Wege­
leben), W olff (Köthen) und C. Schw arzhaupt (Halberstndt). 
Gewonnen habeü im Gangturnier die Herren: Rendant W inth er  
(Halberstadt), B este  und E g g er t (Wegeleben) und Schnock  
(Aschersleben). Die nächste Bundesversammlung findet im Monat 
Mai n. J. in Quedlinburg statt. Mit derselben wird ein zwei­
tägiges Schachturnier verbunden.

Aus Am erika. Am 21. August er. fand im New-York-Chess- 
Club eine Versammlung statt, in welcher über die Veranstaltung 
des VI. AmerikanischenSchach-Congressesberathenwurde. S te in itz  
empfiehlt im International Chess-Magazine „nicht zu wenig Preise 
auszusetzen“ und gleichsam als Ersatz dafür dieselben etwas grösser  
zu normirn als bisher üblich. Probatum est.!

B riefw echsel.
Bamberg (H. F .): Beuthen (J. S t.): Ihre B eiträge werilen uns stets ange­

nehm ^ein. Freundl. f  Gruss.
Libbenichen (0. S.): So geh t’s, wenn man allzu sicher ist! Ih re  sonstigen 

M ittheilungen recht bedauerlich!
Essen (W. J . ; :  Berlin (0 . L .): Wiesbaden (H. C. S.): (K. H .): Sendungen 

dankend empfangen.


